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Unseiger und .«·" » ld, nebst Sonn- 
agsdlatt und Acker- und Gartenbau- 

Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
beiBaraucbezahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

speilal Notiz. 
Exemplar-e dieser Zeitung liegen 

aus in Washington in der Otfice 
unseres Spezial-Correspondenten E. 
G Siggers, 918 F. Straße, Wa-! 
shington, D. C. ; 

D a s Beste würde sein, unser Schatz- s 
anit gleich ganz in die Hände der New! 
York-r Bankiers zu geben; es wäre diesl ja viel einfacher l 

—...-h-....- 

U n se r Finanzminister Gage ists doch eit- Prachtkerl—sür die SpekulanJ 
ten an der New Yorker Börse. Wenn! 
die Herren am Bunkerott sieben, schiebt 
ihnen Or. Gage einfach ungezählte Mil- 
lionen der Regierungs-gelber zu und sie 
haben siedet Geld. Jst das nicht nett? 

! 

IT= 

O o r 20 Jahren kostete das Kriegs- 
Departement 832,000,000 das Jahr. 
Heute kostet es 8230,000,000 im Jahr 
Alk dieses Geld muß von den Arbeitern 
des Landes bezahlt werden, die nicht das 
geringste zu sagen haben betreffs des in 
den Philippinen gesührten Krieges 

Füll-s 

! Es ist wieder Zeit für die halbmo- ; 
natlieh gebt-achte Nachricht daß der Krieg; 
anf den Philippinen betnahe zu Ende ist I 
Nach den Kämpfen eines Jahres sind diej 
,skebellen« etwa 15 Meilen hinter Ma- 
nila zurückgedrängt, was beweist, daß 
der Krieg» bald beendet ist « f 

C i n e nationale Anti-Trusi - Consi- 
renz ist einberufen fur den 22. Februar, 
Wafhington’g Geburtstag und findet; 
biefelbe statt in Chirago. Applikatiw1 
nett für Theilnahmen an der Conferenz 
sollten baldntöchlichsi gemacht werden 
und zwar an den Secretär der Anti- 
Trust-nga, Franklin H. Wentworth, 
Unity Building, Chicaga. Die Consi- 
renz ist einberufen von einer großen An 
zahl der besten und herootragendften; Bürger aus allen Theilen der Ver. j 
Staaten. i 

Die Demokraten im Congreß wer- 

den darauf dringen, daß die Kriegssch- 
rung von Anfang bis zu Ende gehörig 
nnterfucht wird und foll aller Betrug u. 

Emruptian an’s Licht gezogen werden 

Nicht nur Alger’z Contrakte über ver- 

dorbenes Fleisch, sondern auch die Pläne, 
drei Preise für faule, ausrangirte Schiffe( zu bezahlen für Transportgebrauch fallen 
untersucht werden und die Namen der 
begünstigten Republikaner welche die 
Profite einheitnften, fallen bekannt ge- 
macht werden. Die Regierung versucht 
natürlich ihr Möglichsieg, die Aufbes- 
ung dieser Schwindel-Transactionen zu 
verhindern. 

sie rpo nt Morgan war der »Ei- 
nanz-Boß« der Cleoeiand-Administra- 
tion und die Standard Oil Coinpany ist 
der ,Finanz-Boß« der jehiqen Aoininis 
stration. Die Globe National Bank 
von Bosion wurde in Receioerg Hände 
geworfen, weil sie sich weigerte, der 
Standard Oil Company die Kontrolle 
über die werthvollen Bofton und Ana- 
conda Kupferminen in Montana zu ver- 

tausen. Derselbe Tag brachte die er- 

staunliche Nachricht, daß Sekretär Gage 
die National City Bank von New York 
als Depositoriurn aller Regierungs-Ein- 
nahmen von Jnlandsieuern bestimmt» 
habe· Die Nation-il City Bank ist eines ausschließliche Standard Qil Bank, ge- 
eignet, lontrollirt und geführt oon 

Standard Oil Leuten. Hier also haben 
wir die sicheren Beweise der Regierungs- 
Partnership mit dein größten Trust der 
Zeit. Eine Million Dollars werden 
dieser Bank täglich übergeben, urn oons 
derselben wiederum in Wall Street aus-s 
geliehen zu werden nach dein herrschenden » 

Zinsfuß, der letzihin so hoch wie 70 Pro- 
zent pro Jahr war· Die Regierung be- 
kommt keine Entschädigung; sie giebt nur3 
dieser riesenhafter-i corporation noch mehr 
Recht. Um die Regierung zu sichern," 
deponirt die National City Bank Regie- 
rungs-sonds, aus welche sie Zinsen zieht 
und erhält Regierung-Bach auf welches 
sie seine Zinsen bezahlt. Es wäre zeit- 
seiniif Denn die Regierung, falls sie die 

sährliche Politik, ihr Geld in den 
anken zn deponiren, beibehalt, Zinsen 

sie dasselbe erhielte, gerade wie ein Pri- 
vat-Depasitor, vie ei auch in vielen 
staates nnd Stadien geschieht. Wie 
als-r Isrden die WallftreetsOrgane la- 
chen Denn urseschlagen würde, Regie- 

ldser ans versicherte Lagerhönsen 
Q- Insen über Weisen und Cokn zu 
leihe-, sen auch das corn nnd Weizen 
keine Zinsen bringen, aber die Jamm- 
sse das daraus Heliehene Geld Zinsen 
W Isrdenf Und doch giesst in 
Ursa- kptlsses Welt hunderttausende 
— M die das republikanische 
M Dis-es, aber es giebt keine Vas- 
MIansieri Ue Uskratisch stimmt-. 

Rechtsertizkc ssi ;«..i der eng- 
lisch-asrik.s«««s«che wie der amerikanisch- 
asiatische Krieg sich nur bann, wenn 

man es als ausgemachten Grundsah an- 

nimmt, baß Schacher Alles ist und daß 
bie Vollssreiheit den Geldsackaintetessen 
gegenüber nicht mehr in Betracht kommt. 

Die Steuer-scheu des Reichthums—— 
schreibt der »Abd.slnz.«——ist nirgends so 
groß, wie hier zu Linde. Unsere Ge- 
ieygeber und Gerichte tragen oiel Schuld 

ibaram In solchem Maße haben sie die 
Besitzer großen Reichshains verwöhnt, 
daß diese stets wie über ein furchtbares 
Unrecht gelern, wenn einmal ausnahms- 
weise eine Steuer auferlegt wird, die 
ihnen irgendwie mehr aboerlangt, als 
den großen und armeren Massen des 
Volkes-. Welche Vorzüge sie sonst sich 
einbilden unb welche Vorrechte sie in an- 

deren Dingen beanspruchen mögen: im 
Punkte des Steuerzahlens sind sie wahre 
Wühlhuber von Gleichheitsinännern 
Da bestehen sie darauf, daß auch der 
Aerusiste nicht »zurückgesedt«· werde, 
sondern vollaus so hoch besteuert werde, 
wie sie-am liebsten noch etwas mehr. 

P it Wilden sind doch bessere 
Menschen« können die »in der Kultur 
rückständigen« But-en den an der Spitze 
der Cioilisatien marschirenden und mit 
ihrer Vumanität sich brüstenden Briten 
zurufen. Die britischen Soldaten leeren 
nicht nur den gesallenen Feinden, san-z 
detn auch den verwundeten und gefange-; 
nen die Taschen, sie rauben ihnen nichts 
nur ihr Geld, sondern auch Uhren nndj 
Ringe. Die vielverleumdeten Banns 
haben aber die ihnen van den gefangenenj 
Engländern —- welche das Ausplündernl 
nach für eine der Regeln der »eivilifirten i 

Kriegführung« halten — dargebotenenl 
Börsen mit Entrüstung zurückgewiesem 
und sich Iqu dem Bericht cis-es deutsche-J 
Kriegscorespondenten höchst human gegen 1 die verwandeten Englander bei Calenfoi 
gezeigt. Sie nahmen det: Verwundetenl nur die Waffen ab und übergaben sie 
dann den britischen Ambulanzen Auch 
werden die britischen Gefangenen in 

Pretaria nach wirklichem Kriegsgedraueh 
behandelt, die gefangenen Bauern vons den Englandern aber wie Verbrechen 
Sie sind wie Sklaven aus einem Kasernenc 
schiss tn der Nähe der Kapfiadt zusam- 
mengepfercht, Geld und Prettofen wur- 

den ihnen genommen, sie haben keine 
Kleider und Wäsche zum Wechseln, er- 

halten die ardinärste Schiffekost, die siel 
noch selbst lachen müssen, dürfen Ieinei 
Zeitungen lesen und Besuche aus der 
Stadt werden nur in den Stunden non 

12 bis 4 Uhr zugelassen. Wenn nicht 
die Kapbolländer ihnen Geld, Wäsche 
und Delikatessen zusteckten, würden die 
armen Leute in Schmutz und Elend ver- 

lanttnen. Vieleicht soll dies die »Re- 
vxnche für Majuba« sein, welche dte 
Engländer nicht aus der Weise nehmen 
können. Die Ver. Staaten Regie- 
rung, welche sich so sehr für das Wahl- 
befinden der britischen Gefangenen in 
Pretoria intressirt, würde besser daran 
thun, sich unt die Behandlung der ge- 
fangenen But-en bei den Englandern zu 
kümmern. 

YasYanäHitfkeiL 
Männer. welche Heilung von neroösen oder 

geheimenSchtdächeznitänden suchen, können 
nch oertrauensvotl an Herrn E. heiny nann 

»in Vol-dien, N. J» wenden. Derselbe litt 
jahrelang an obigen Zuständen und machte 
viele traurige Erfahrungen tnit sogenannten 
Instituten u dgl. Jlnt Rath eines alten 
Geistlichen wandte er sich an einen erfahreneti 
deutschen Ar t und wurde durch dessen ehren- 

afte und geschickte Behandlung g ündlicd e- 

eilt. Da Hur Heintzniann aus bit erer : 

tahrung weiß. wie schwierig ed ist, den rechten 
Arzt zu sindeii, so hält er es tür feine Pflicht, 
feinen deutschen Landsleuten dntch seine Cr- 

» fahrung u nützen und ihnen den sicheren 
lWeg zur eilung zu weisen. AlleTiejeiiigen, 
Iwelche den ernsten Wunsch halten« ihre volle 
Kraft und Gesund eit wieder zu erlangen, 
sollten tin Herrn diiard einpincinm M 
Monroe Ave-, Hobokem N. ., schreiben und 
werden dieselben dann die gewünschte Aus- 
kunft kostenfrei in einiitchern Couoett erhol- 
ten. Man berufe sich cui diese Zeitung. 

Jana zu vertausen! 
Die Wut-Farin, 4 Meilen südlich von 

Aldo, extra gute Gebäude, 120 Acker-, 
davon 25 Acker Pasture, 20 Acker Heu- 
land, Rest unter Pflug; porzüglicher 
Holzfiand. Näheres bei Henry Breit-T 
6 Meilen südlich von Aldo, und nicht ( 
dei Fritz Schönh zz—gi T 

peinitscsachebssearfluem 
Arn S· uud 16. Jan» S· und 20. Feb» S. 

und DO. Miit-z sowie s. und l7. Apri. ver- 
kaust die Union Parisic HeimathssuchersBiL 
lete von Grund Island nach Punkten in 
Arizona, Arkansas, Ind. Teriitory, Louisi- 
ana, New Meriko, Oklahoma und Tera- u. 

zurück zu bedeutend reduiirtea Rate-. 
Fid- Niideres sprecht vor im Passagier Te- 

poc oder schreibt an 
W. H. L o nas, 

Ast. U. P. No. 

—- 

Ceieee Frau rettete ihn. 
Meiner Frau guter Rath rettete mein 

Leben, schreibt F. M. Roß von Will- 
sield, Tenn» denn ich hatte solch’ schlim- 
men Posten, ich konnte kaum athmen, 

lwurde unter ätztlicher Behandlung im- 
surer schlechter, doch meine Frau drang 
zdaraus, Dr. Ringe New Discovery zu 
sgebraucheih die mich vollständig kurirte. 
;Hasten, Erkaltungesy Bronchittii, 
iGrippe, Vneumania, Asthma, Dautsm ; 
ider und alle Leiden der Brust Kehle u. 

LLungen set-den sicher geheilt durch diese ! 
sonderbare Medizin. doe. and 81.00. 
Jede Flasche sarantirt. Probeslaschen 
srei II Ischheiks Apotheke. 

Kaiser Wilhelm als Spuren-aner- 
D bekannte Baron de Vaux hat 

eine eihe hübsch geschriebener Sport- 
silifouetten erscheinen lassen. in denen 
unter anderen auch der deutsche Kaiser 
als Sportsmann geschildert ist. Der 
Verfasser seiert zunächst den Kaiser als 
den energischften nnd elegantesten Ver- 
treter der deutschen ntilitarischen Reit- 
tunst. Verwegen nnd seiner Pferde 
sicher, scheut er kein Oindernifz. Im 
Manöver stellt er sich oft an die Spitze 
eines Regimentg und nimmt unterwegs 
alle Hindernisse ohne das geringste 

Ingern nnd mit auffallender Sicher-; 
Theit. Als ders Kaiser noch Prinz war, J 
sah ihn der Verfasser auf einem Mund- ; 

derselde bei Karlsruhe ein Hindernisis 
nehmen, bei dem neun unter zehn Kava- s 
lieren sicher gestnrzt waren· Sodanns 
spricht der Verfasser von dem Gestüts 
Trakehnen, behauptet (fa·lschlich), daß 
der Tradition zufolge die Gespanne des » 

Kaisers nnr mit schwarzen Pferden be- 

spannt sein dürfen, und nennt als vom 

Kaiser bevorzugte Reitpferde Etstase, 
eine Tralehner Stute, ferner die Wul- 
lache Delios nnd Ramse3, den Gran- 
schimmel Kur-fürst, ein englisches Halb- 
blut, dann noch Mattgras, Heros nnd 
Satrap. Der Kaiser tutschirt oft und 
sehr aern ein Dogcart, nnd das mit 
großer Sicherheit. Sein bevorzugteö 
Gespann besteht aus vier ungarischen 
Pferden. Mit diesem durchsöhrt er die 
Strecke Berlin-Potsdam (28 Kilometer) 
in 65 Minuten. Größer noch denn ais 
Reiter ist der Kaiser als Seeniann. 
Der Verfasser erinnert hier an die 
Pacht «Meteor.« Mit der »He-bewol- 
lern« macht er jedes Jahr eine Reise 
nach Schweden und Norwegen, die, bei- 
lausig bemerkt, seine einzige Crholungss 
reise ist. Wilhelm der Zweite ist auch 
ein erstllassiger Jäger, sein Schuß geht 
selten schl. Aus der Sauhas sangt er 

nicht selten den Eber mit dein Sauspieß 
selber ab. Endlich weiß der Artikel zu 
berichten, daß der deutsche Kaiser auch 
ein guter zußgauger sei. Tas soll 
unter Anderein durch eine Geschichte 
dargethan werden, der zufolge der Kai- 
ser im Frühjahr 18tt7, von einem sehr 
langen Spaziergang nach Potsdam zu- 
rückkehrend. ermüdet sich nach einem 
Wagen umfah. Doch war am ganzen 
Dorizont sein Vehikel zu sehen. Endlich 
hörte er die Schellen eines Pfades-, 
und ein elender Gemiisetarren tauchte 
aus« aus dein eine junge Gartnerin saß- 
Ter Kaiser hat, ihn bis nach Potådam 
mitzunehmen, aber die junge Frau aus 
demselben verweigerte dies, da der List- 
zier von Stand dedeett trar und sein 
Ansehen ihr nicht gestel. Sie setzte also 
ihre ntagere Schindmähre in eine schnel- 
lere Otangart; 150 Meter weiter wurde 
sie von einem Soldaten angehalten und 
gefragt: »Was sagte der Kaiser?'·-- 
»Welch« Kaiser?«'——»Der Ossizier, der 
eben mit Euch sprach.«—»Wie, das war 
der Kaiser!«—Und in der Meinung, 
ihr letzter Tag sei getonnnen, ließ die 
arme Gärtnerin die Peitsche aus ihre 
Rosinante niedersausen und suhr davon, 
so schnell es ihr elendez Gefährt gestat- 
tete. Wegen Majestatgheleidigung wurde 
die junge Frau nicht verfolgt, sitgt der 
Artikelschreiher hinzu. Er schließt- 
Wenn ich nun noch sage, daßder Kaiser 
auch ein passionirter Laton-Tennissuies 
ler ist, der stundenlang ohne die ge- 
ringste Ermüdung das Natett halten 
kann, so glaube ich. über diesen herr- 
schet als Sportsntann genug gesagt zu 
haben. 

Bolker ohne Küsse-l Bei dem 
grossen Interesse, welches China, das 
himmlische Reich, inonientan ans sich 
lenkt, durfte e-:-, besonders unserer 
Tamenivelt, nicht nninteressant sein, 
zu erfahren, dass lihina ein gänzlich 
presielosess Land ist; nainlich in China, 
Japan, Indien, Birina nnd manchen 
Jnseln der Siidsee ist der bei uns so be- 
liebte Kitß pollig unbekannt. Junge 
Chinesinnen und Japanerinnen haben 
keine Ahnung von der Bedeutung eines 
Kusses, obgleich sie rosige Lippen be- 
sisen und sus; tu lacheln verstehen. 
Mancher schmachtende Chinese, mancher 
feurige Jnder denkt nicht daran, seine 
Geliebte zu küssen, und die Mutter in 
jenen Ländern driictt ihr Babn wohl 
zärtlich an’s Herz. beriihrt es aber nie 
mit ihren Lippen. its ist seltsam, daß 
die Bewohner der Tropen in dieser Ve- 
ziehung mit denen der nördlichsten Ge- 
genden übereinstimmen. Bei den listi- 
mos besteht der einein Flusse ani meisten 
ähnliche Austauich von Zartlichleiten 
belanntlich ini Aneinanderreiben der 
Nasen der sich liebenden Verse-nein 

Elephantenlur. In einein der 
beiden Cirlngetablissenimtsz, die zur 
Zeit in Berlin nni die ltjnnit des 
Publikums tainpsen. werden zum 
Transport einer riesigen Briiae vom 
Außenraum in die Manege zwei indische 
Elephanten, .Jnmbo« nnd »Jennv,« 
verwendet Das Publikum atnulirt sich 
immer höchlichsl. wenn die zwei Tief- 
hiiuter unter lautem Riisseltroniveteni 
schall als »Ziigthiere« dienen. «";3ennn« 
indessen, der neuen Tlsäligkeit noch 
ungewohnt, zappelte eine-:- Abetids, so 
erzählt das «Berl.iner Tageblatt,« mit 
dem plumpen Hinterbein, gerieth in die 
Brückenkpnstrultion und riß sich zwei 
Zehen aus. Tag Thier brüllte laut 
vor Schmerz und setzten dienstnntauglich 
geworden zu sein. Tee bewahrte Cirknsss 
thierarzt wußte aber den Schaden zu 
kurirete. Er ließ einen Riesensilzschuh 
anfertigen, der die Funbandage sesi 
umschließt. Der Deilungsprazeß ebt 
gut von Statlein allabendlich seht 
»denn seit dein Flieschulf munter die 
Leute« 
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als Schnitt nnd Ellunnaarcn, Kleider, Echnhcy Fnßteppiche, 
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I nicht: cr bkqinnt am I I. Januar nnd wnd wälmnd dem Rest 
l des ganzen Monats nndmnrn. 
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petinlste Erim-. 
Die nachfolgend qui eforderien Personen 

oder deren Er en oder erwandten wollen sich 
direkt an Herintin Marckrvorth, Nechisanioalt 
nnd Notar, 532 und 534 Vine Straße, tim- 
cinnati, Ohio, wenden, da Niemand außer 
ihm Ausschluß geben lann. 

Hei-man Matckworth besorgt die lsiiiiiei 
bang non nochbenannren nnd allen Erbschaf- 
ien prompt und billig. stellt vie nöthigen 
Vollmachten aus, nnd erlangt alle erfinder- 
lichen gerichtlichen nnd kirchlichen Tolik 
meine. 

Herr Matckworth ist durch feinen meistg- 
jährigen persönlichen nnd lchrfilichen Ver- 
Sehr mit den deutschen Grbichnfisiterichieii n. 

Bauten, sowie durch seine iolide Stellung« 
als der erinhrenste nnd ziioerläiiigste Vertre- 
ter in deutschen lfrbschaiislachea nneilanni, 
und mir sie befähigt ihn diele gerichtlichen 
Aufforderungen vermißier Erer zu erlangen 
nnd in allen bedeutenden Blättern nannte s 
zu verötientllchen 

Bach, Friedrich ans Waidach- 
Bender. Johann Christi-ob aus Dieben- 

bet en. 

ugdahL Jah. Aug. Heinr. Cauch Johs 
Aus. Diebtich aen um aus Lübect 

3 teuer-, Karl Einst aus Puls-up 
Miene, Anna aus Padua-ungen- 

-(fuhenhetg, Augnite zkiedenle aus Puls- 
nutz. 

Freutzeh Karl August aus -lliedeks1eicia. 
Gasw, Konstantin und Bernhatdine aus 

Bessern-oft 
Hahn-, Jenas, Andreas, Joh. Jakob, 

Geakg Adam, tshciftoph und Andreas aus 

Enzbetia Hör el, tanz Iaoer aus Ellwaugeu 
Hauslai ,Joh, Wilh. und Gan-at aus 

Laugenau. 
baute, Erben san Karl Joham. 
Haaa,Mathias aus Wes und Bathara 

aus Wintekiap. 
Hager, Johannes aus Klofketzimmenk 
Ada, Stesan aus Gr. Raschiik 

ausg, Karl aus Lappens-indem 
Klett, Johann Karl aus Ulm. 
Leisten Kaki aus Men en· 

Krügen-, Herr-sann aus kam-sum 
Kahne Johamte Christiane aus Friedrichs- 

dott bei fkulsmy 
Leibiuget, Karl Friedrich aus Uhu, angebl- 

in Wortlaut-, Ote on. 

Lip m geb. chmidt, Saphir Augufte 
aus ntimy 

Linde-stan, Christ-di aus Teisiungen. 
et. Johaaae Christiane aus Lord-. 

Weh sek. Wilhelm aus Siena-. 
Waise-h Maria und .I-'.. N· ans Gamprng- 
Muudt, Xheodor ans Pan-erstarr- 
Oss, Gamoh aus « eshaehz 

» Ostertag, dein-i Phiupa ans Mörd- 
un en. 

s ssaht-Inst, Johanne Heime and kober- 
an 

Pook, Erben von Anna. 
Philipp, Raben 6mit aus Orofröhcsdoki. 
Rede, Anton aus Bollstavt 
Glas-ist Magdalena Dotothea und Bak- 

bam Katharina aus Scemheinr. 
Schnabel geb. Messen Eva Katharina 

aus Wetter, angebl. in Lerington, Mo. 
Scheuer, Martin aus inetelibekg. 
Schweikaty Cbkifwo aus Auch- 
Schäbetle, Anton aus Oeichelbkomk 
Sauer, Sigmund aus Stemheim. 
Okatkoassti Franz aus Bedenk-· 
Scheu Rojine aus Schwilhaus. 
Stein ach, Eil-en von Gast-arme 

mite, Franz Gustav aus Nieder- 
slobs an. 

senken, Au uft aus Gmel-en- 

l 
Schmidt,Ju ieMinna aus Böhniiich-Vol- 

uns-. 
Sau-gewesenen Gutach aus Kikchieim i. 

Schenk, Gent aieph aus Geiifebaj 
Ulrich, Erbengvåe Ihekese geb. Mä mäcke- 

a Fabel-ich, Christian Gpmab aus Mag-.- 
C t. 
Gauner Gottfried ulius und Marga- 

tet Katharina aus samt-ein« 
»Im-- Mpsi m HAV- 
OABTOniA. 

Trijftdi* y, OasaltMiWas Ihr Fruei« (iekaiilt HaM 
Unler. 
schxift 

▼on 
__________ 

-— About-m auf den »Anzeiger Und 
heult-L 

« Seit dem lu. Oktober hat die Uinon Pati- 
sic neuen Bahndicnn unaugutm um die 
wahrt des ,cvetland t«imited« sknges Iko l 
zwilchen tihicago Isman Wust nnd Sau 
akunchco un K Stunden nnd 15 Minntinz 
teduznk » 

Nur 57 Stauden z 
vom Minou i th ,ur«1:1acs;ic Kinn-. 

Büfiet Rauch nnd Obliothet Wagen mit 
Burbikmnbe 

Uhtmgo nnd hWnctl Mund nach panl 
Franc-ges und Neunund- Tret anemqhch Ik 
nach nnd von der suassfxc Hinte. Meqamej 

ePalaft Schlaf-vagen, Speise-vagen, Stuhl- ; 
wage-. , 

Wegen allen Einzelheiten sprecht vor bei? 
W H. V o u ck g, Agi. l 

i Sei-neuer als insle ! 
E 
i 

Grati5-Yräntien! ; 
Alle Leser des »Anzeiger CL- Hekold«, 

sbie auf ein Jahr im Voraus bezahlen,i 
set halten von jetzt ab wieder schöne Prä- i 
Zinienbüchek graus. Jbr ethaltet eilst-? 
Eben «Anzeiget und Hemle das Sonn- · 

Ztsngsblqtt, die Acker- und (·.)5cu-tenbmt:I 
L Zeitung nnd ein schönes Peämienbuch, i 
; Alles für nur Schutt Aboitnirt·auf denj s 

i«Anzeiger und Hemle tust die ältestes 
"dentsche Zeitung iin Staate und biej 
größte nnd beste deutsche Zeitung iml Westen. i 

c sosutcgesckenrstoaisplaten . 

i aui der L 

St. Jsfeib «- Gnm Rund II. 
s Sonntn e Ermessens Tickets jetktl 
-" uInHinia näptetiiürvieNundkeiie. Tiefes 

, 
mager-sent ttt opnmitbat tük alle iotche 

Rette-n wo die Hinsahkt zwischen den Stun- 
den 6 Uhr Abends dm Samstag und 0 Uhr 
Mokatns am Montag eingetreten nnd bie 
Rückiabrt beendet werden kann. 47ba 

I 
— Die Agenten der Jst-entom Nur- ! sech« (Bar:mschale) sind seit einigen 

Wochen hier und besuchen ihre Kunden, i 
unt Bestellungen für Bäume und Sträu- s 

cher für die Frühjahrslieserung entge- i 
genzunehrnem Das genannte Geschäft. 
hat in den lehten is Jahren hunderttau- 
sende von Bäumen in der Umgegend ver-I 
lauft und gnrantirt alle Waaren. Alle 
Bäume und Sträucher die nicht wachsen, I 
werden unentgeltlich ersetzt und ist die 
erste Arbeit bei Ankunft der Agenten bei o 

lihr en Kunden die Bestellung entgegenzu- 
lnelnnen für solche Artikel, die etwa nicht 
gewachsen sind. Auf diese Weise erhält 
sfirls die Firma das Vertrauen des Publi 
ku nis und hält es deshalb nicht schwer-, I 
fti til wieder neue Bestellunaen zu erhal- 
te n. Es wird hier aui unseren Formen 
mehr und mehr angepstanzt nnd die Vers i 
t·reter der »Im-tout Nuiseriys berichten 
such für dieses Jahr viele Verkäuie von i 

Bäumen und Strauchern. 
—- Die Acker- und Garten I 

!--bau Zeitung wird allen un t 
seren Lesern geschickt Sieg-i 
halten alsojede Woche den »H! n z e i get 
undherold«, das «S«onntags;" 
blatt«unddie »Acke«r- unt-Gar- 
tenbau- ZeitungN drei Zei-! 
tnngenzueineanreise, nannl lich ID. 00 pro sah-· Oprausbezahs 
lung und eine schöne Gratievrämie derqu 

i — Sondermann iür Möbel 

Stauden 
Eine vortägllebe Ochlaftvageeslinie 
zip-schen St. Lonts s. Iackfosotlle. 
Beginnend atn IS November bat bie Flo- 

rida Mk !«iiie, bestehend ans der ic, vi. G St· 
:«. Ny» Si. rouio nach Loiiisville, Ky» 
So· No in Kentucky, Louispille nach Lerings 
ton, Qiteeii und Creseeiit :I(otite, Lerington 
nach iiyattanoogm South-ein Ro» tsbattas 
tiooga nach Heini-, und Blaiii System, Jefnp 
noch Jackionoille, Fla» fiir die Saifoii die 
grofeaitigeditrchgebenbe Schlafivageii-Roiite 
nach Florida inangtirtrt. Durchgehende 
Schlaiivageii oeilaffen St. Lonis um 9:15 
Abends makes-. Loiiiooille passikend 7 Uhr 
Morgens, Uerington 10:«’)0 Morgens, ist-at- 
tanooga eireiihend 5:50 Abends-, Atlanta 
10 sonbends nnd Jackionvtlle S:30 Mor- 
gens iain Weiten 9.Iiorgett). Zwischenatif- 
eiithatt ist gestattet. Diefe Rotite tft durch 
gioiie Städte iiiid interessantes Land und 
geht iiber oortüqiiche, gtit operirte und ein- 
gerichtete Bahiiiinien Tte Fahrt ist schnell 
iii b sehr bequem. 

Auster oben anaegebener Fahrzeih mit Ab- 
fahrt Abends von St. Lein-, geht ein Zug 
von Si. Lotiie tun 8108 Morgen-, trifft in 

Jactionoille Abends i0:00 ein und braucht 
man otio niik eine Nacht von St. winkt bis 
Jackionoitte 

Tieie Linie giebt Passagiere-: nach «, lortba 
aiich Gelegenheit über Aibeoille, N. i. dem 

ioßten ameritaitiieben ·:fieffort· fürs ganze Zwer zu reisen. 
Uin Korrespondenz wirb gebeten iiitb Jn- 

forntotton eviib bereitwilligst und prompt 
gegeben. N. I. C a nipbe l l. Geit’i. Waf- 

tagze Eigent, St. Loitie, Mo. 
ies ist ebenfalls die beste Linie na 

Punkten in Kentucky, Tennessee, Georgia iiit 
Nord: und Süd-Carolina 811 

Unsere neue Prämie. 
dck Müuchcsuk 

Jliegende Blätter Kalender 
für 1900 

tst eingetroffen und kann von allen unse- 
ren Abonnenten, die zur Prämie berech- 
tigt sind, in Empfang genommen wer- 

den. Der Kalender tst groß und reich- 
haltig, in Großfoliossfomtat und ent- 

hält das Beste wag isn Reich des Hu- 
ntorg geliefert werden kann. Es ist der 
beste huntortsttsche Kalender der Welt. 
Preis für Käufer ist nur Läc, per Post 
vorsandt Its-t. 

o HEde fix-LA. 
Iåixm dass-ne m in two-nunm- 

IN 

W · M 
—- Holt Euch den 

» Münchener Flie- 
gende Blätter Kalender-« für 1000 als 
Gratispräntir. 

Holt Euren Bedaer an 

Wyislies und Liquöreu 
für Euren Gebrauch 

! 

während ver Festtag- 
——)in der(-— 

1 

... 

wo Ihr Whigkies zu lolgenden Preisen 
erholte-: u zo, sur-, e2.00, e2.50, 
VII-W per Gall-me und aufwärts. Ge- 
sreidekümmel, Kräuterbitleis und über- 
haupt alle Sekten Liquörr. Besonders 
aufmerksam wird gemacht auf das große 
Lager aller Sorten der besten Weine zu 
allekuiedrigstrn Preisen. 

Julius Güter-h 


